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Schwämme beherbergen eine ungeahnte Mikroben-Vielfalt  
Internationale Studie zeigt Bedeutung der Meeres- Organismen für die 
Biotechnologie   

 
16.06.2016/Kiel. Schwämme sind wichtige Wirtsorganismen für Mikroben. Sie tragen sogar  
einen erheblichen Teil zur gesamten Vielfalt der Mikroorganismen im Meer bei. Das ergaben 
weltweite Untersuchungen eines internationalen Wissenschaftsteams unter der Leitung 
von  Forschern der Universität New S outh Wales (Australien), an der  auch das GEOMAR 
Helmholtz -Zentrum f ür Ozeanforschung Kiel maßgeblich beteiligt war. Die Studie ist jetzt 
online in der internationalen Fachzeitschrift Nature Communications erschienen.  
   



 

 

 
 

 
 
Die Ergebnisse zeigen eine enorme Vielfalt der Mikroben-Arten in den untersuchten Schwämmen. 
Den Rekord hält ein einzelner Schwamm, der 12.000 verschiedene Arten von Mikroorganismen 
enthielt. Allerdings gab es eine weitere Überraschung: Insgesamt zeigten die Schwämme ein recht 
einheitliches Muster: „Egal ob Tiefsee oder Küste, Tropen oder Polarmeer – die 
Mikrobenvorkommen ähnelten sich in allen Schwämmen und waren unabhängig vom 
Sammlungsort“, sagt Professorin Hentschel Humeida. Dieser Befund weist auf die lange 
gemeinsame Entwicklungsgeschichte von Schwämmen und Mikroben hin. 
 
Die Studie, an der in Deutschland neben dem GEOMAR noch die Ludwig-Maximilians-Universität 
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